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Vorwort

Liebe Oetwilerinnen, liebe Oetwiler
Wir haben sie wieder, unsere beidseitig befahrbare 
Limmattalstrasse! Aber ganz fertig ist sie dennoch 
nicht. Für den Einbau des Deckbelages wird nochmals 
eine Vollsperrung nötig, welche bei optimalen Wetter­
bedingungen für das Wochenende vom 31. August bis 
zum 2. September 2018 geplant ist. Nach einer langen 
Bauphase hat die Verkehrslawine mitten durch unser 
Dorf Mitte Juli endlich ein Ende gefunden. Messungen 
ergaben, dass wöchentlich eine unglaubliche Zahl von 
schon mal über 27 000 Fahrzeugen durch Oetwil rollte. 
Um Raser einzudämmen und die Sicherheit auf den 
Schulwegen zu erhöhen, wurde der Radar während der 
Bauzeit oft gestellt. Leider musste eine grosse Anzahl 
an Verkehrssündern gebüsst werden.

Per Ende Juni haben wir den alten Gemeinderat wür­
dig verabschiedet, im Juli hat sich der neue Rat für die 
Legislaturperiode 2018–2022 konstituiert und die Ge­
schäfte aufgenommen. Die Namen Ihrer Ansprechpart­
ner für die einzelnen Ressorts finden Sie in diesem INFO.

Nach Inkrafttreten des total revidierten Gemeinde­
gesetzes per 1. Januar 2018 wird auch eine Revision 
unserer Gemeindeordnung erforderlich. Die Gemeinde­
ordnung regelt den Bestand und die Grundzüge der 
Organisation der politischen Gemeinde. Unsere Ge­
meindeordnung aus dem Jahr 2005 wurde den aktuellen 
Gegebenheiten angepasst. Voten aus der Bevölkerung 
bezüglich der Finanzkompetenzen des Gemeinderates 
wurden aufgenommen und Anpassungen angebracht. 
Die Rechnungsprüfungskommission befürwortet die 
neue Gemeindeordnung. Ich hoffe, auch Sie stimmen 
dem Geschäft an der Urnenabstimmung vom 23. Sep­
tember 2018 zu.

Die ausserordentliche Gemeinde­
versammlung vom 25. September 2018 
ist abgesagt.
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 20. August 
2018 entschieden, das Geschäft «Gesamtrevision der 
Ortsplanung der Gemeinde Oetwil an der Limmat» zu­
rückzuziehen, und verzichtet auf die ausserordentliche 
Gemeindeversammlung vom 25. September 2018.

Der Grund dafür liegt in der grossen spürbaren Ableh­
nung gegen die in der Vorlage integrierte Einzonung 
des Gebietes Bohnäcker. Der Gemeinderat möchte auf 
die vorhandenen Ängste und Unsicherheiten aus der 
Bevölkerung eintreten und sich mehr Zeit lassen, fun­
dierte Informationen zu liefern, um aufzuzeigen, wie 
eine Überbauung des Gebietes aussehen könnte und 
was die konkreten Auswirkungen auf die zukünftigen 
Kosten und Steuereinnahmen der Gemeinde bedeuten.

Die Einzonung des Gebietes Bohnäcker ist für die 
Gemeinde von grosser Bedeutung und deshalb nimmt 
der Gemeinderat die vorhandenen Bedenken ernst und 
ist bestrebt, Fakten zu schaffen, um so die grösstmög­
liche Akzeptanz für das Projekt zu erlangen.

Wir werden Sie zu gegebener Zeit näher über das 
Vorgehen und das Projekt informieren und danken Ih­
nen für Ihr Verständnis. Die entsprechende Pressemit­
teilung liegt diesem INFO bei.

Mit dem Herbst kommt auch unser Kellerfest am 7. 
und 8. September 2018. Ich freue mich auf zwei Tage 
Feststimmung in Oetwil mit wiederum vielen Attrakti­
onen und einem grossen Angebot an Gaumenfreuden.

Gerne mache ich Sie auf die anstehenden Veran­
staltungen der Kulturkommission aufmerksam, wel­
che am 30. September 2018 für Sie eine ausserge­
wöhnliche Stadtführung in Baden geplant hat und am 
16. November 2018 bereits zum zweiten Mal den be­
liebten Anlass «Whisky and Cigars» durchführen wird. 
Dann darf in der Gemeindescheune ausnahmsweise 
geraucht werden ...

Einen weiterhin wunderbaren, warmen Sommer wün­
sche ich Ihnen und freue mich auf einen  goldenen Herbst 
mit schönen Anlässen.

Ihre Rahel von Planta, Gemeindepräsidentin
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderates

Allgemein
Konstituierung des Gemeinderates für die Amtsdauer 
2018 – 2022

Der Gemeinderat Oetwil an der Limmat hat sich an seiner 
ersten Sitzung in der Legislaturperiode 2018 – 2022 vom 
9. Juli 2018 konstituiert.

Unter Leitung der neuen Gemeindepräsidentin Rahel 
von Planta wurden die Ressorts und ihre Bereiche fest­
gelegt sowie die Ressortvorstehenden wie nachstehend 
aufgeführt bestimmt:

Thomas Bernegger wurde zum 1. Vizepräsidenten und 
Matthias Zehnder zum 2. Vizepräsidenten gewählt.

Die Ressortvorstände und deren Stellvertreter 
wurden wie folgt ernannt:

Ressort Vorstand Vertretung

Bauvorstand Roland  
Hagenbucher

Enrico  
Frei

Sicherheits- 
vorstand

Matthias  
Zehnder

Thomas  
Bernegger

Finanzvorstand Thomas  
Bernegger

Rahel  
von Planta

Sozialvorständin Rahel  
von Planta

Matthias  
Zehnder

Gesundheits- 
vorstand

Matthias  
Zehnder

Rahel  
von Planta

Landwirtschaft-  
und Forstvorstand

Enrico  
Frei

Roland  
Hagenbucher

Liegenschaften- 
vorstand

Roland  
Hagenbucher

Enrico  
Frei

Werkvorstand Enrico  
Frei

Roland  
Hagenbucher

Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 29. Mai 2018 
wurden ferner die nachstehenden Personen in das 
Wahlbüro gewählt:

1.	 Marcel Alther	 neu
2.	 Simone Bührer	 neu
3.	 Brigitta Frei	 bisher
4.	 Sabrina Frei	 bisher
5.	 Salomé Frei-Müller	 neu
6.	 Barbara Gosteli	 bisher
7.	 Maria Mosayebi	 bisher
8.	 Monika Zimmermann	 bisher
9.	 Silvana Inglima	 neu
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Krediterteilungen
CHF 1’500.00  
Finanzielle Unterstützung des Vereins Wabe-Limmattal. 

CHF 6’645.00
Kostenanteil für das Betriebskonzept zur Einführung 
einer Nachtspitex im Bezirk Dietikon.

CHF 3’223.00
Massnahmenprojekt der Arbeitsgruppe Regionale 
Projektschau Limmattal für die Errichtung einer 
Landschaftsspange Hüttikerberg–Sandbühl.

CHF 40’000.00
Sanierungsarbeiten an den Schächten im öffentlichen 
Kanalisationsnetz.

CHF 22’479.60
Fertigstellung der zweiten Etappe der Komnetz-Leer­
rohrverbindung (Schwandenweg–Kantonsgrenze).

CHF 125’060.00
Kostenanteil für das Projekt der Gruppenwasserver­
sorgung Geroldswil–Oetwil–Weiningen (GOW) für den 
Ersatz der Transportleitung (Abschnitt Hardwald­
strasse bis Giessackerstrasse).

CHF 148’148.00
Kostenanteil für den Neubau der Versorgungsleitung 
DN 200 mm in der Badenerstrasse (Teilstück Gemeinde­
grenze Weiningen/Geroldswil bis zum Bettliacherweg).

CHF 7’655.40
Anschluss der Liegenschaft Rainstrasse 1 an das 
Kommunikationsnetz Oetwil.

CHF 84’500.00
Planungskredit für das Projekt «Erweiterung Pump-
werk Letten».

CHF 5’600.00
Einführung der Software «Collecta eSchKG».

CHF 27’540.65
Ersatz bzw. Sanierung der Saalbeleuchtung in der 
Gemeindescheune.

CHF 25’000.00
Ersatzbeschaffung des defekten Schiebetores an  
der Wertstoffsammelstelle an der Schmittengasse.

CHF 9’540.00
Beleuchtungskonzept für die Erneuerung der  
Beleuchtung im Zentrum von Oetwil.

Abrechnungen
CHF 6’605.30
Erneuerung der Luftaufnahmen inkl. Druck auf 
Verbundplatte.

CHF 4’092.60
Mobile Optimierung der gemeindeeigenen Websites.

CHF 3’229.80
Durchführung eines Komnetz-Anlasses.

CHF 14’028.55
Kindergarten Bohnäckerstrasse 7, Umzäunung 
Aussengelände/Ersatz der Bahnschwellenstützmauer.

CHF 8’281.05
Aufarbeitung der kantonalen Mehranforderungen der 
amtlichen Vermessung (Nachführung ÖREB-Kataster).

Bewilligungen unter Auflagen 
und Bedingungen im Bauwesen
•	 	Parzellierung, Grundstück Kat.-Nrn. 336 und 864, 

Alte Landstrasse 18.
•	 Umbau Einfamilienhaus, Haldenstrasse 13.
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Ausserdem …
… genehmigte der Gemeinderat die nachstehenden 
Geschäfte zuhanden der Gemeindeversammlung vom 
29. Mai 2018 (Aufzählung abschliessend):
•	 Genehmigung der Jahresrechnung 2017 des  

Politischen Gemeindegutes
•	 Erneuerungswahl von mindestens 8 Mitgliedern  

des Wahlbüros für die Amtsdauer 2018 – 2022
•	 Wahl einer Delegierten/eines Delegierten in die 

Delegiertenversammlung des Zweckverbandes 
Seniorenzentrum Im Morgen, 8104 Weiningen

… wurden die nachstehenden Jahresrechnungen 2017 
genehmigt:
•	 Anlaufstelle Gesundheit und Alter rechtes Limmattal.
•	 Gruppenwasserversorgung Geroldswil–Oetwil an 

der Limmat–Weiningen (GOW).
•	 Zweckverband Betreibungs- und Gemeinde­

ammannamt Geroldswil–Oetwil a.d.L.–Weiningen.
•	 Wasserwirtschaftsverband Limmattal (WVL).

… hat die Revisionsstelle am 6. Juni 2018 das Revisions­
mandat im Bereich KVG durchgeführt. Der Revisions­
bericht attestiert eine ordnungsgemässe und tadel­
lose Rechnungsführung.

… wurde die Gesamtrevision der kommunalen 
Nutzungsplanung zu Handen der Vorprüfung durch die 
zuständigen kantonalen Amtsstellen verabschiedet.

… hat das Kantonale Steueramt Zürich im Zeitraum 
vom 27. Februar bis 7. März 2018 die Fachbereiche 
Finanzen, Bezug, Register und Veranlagung eingehend 
geprüft. Der Revisionsbericht attestiert eine ord­
nungsgemässe Arbeitserledigung.

… wurde einem Austritt aus dem Verein Standort­
förderung Limmattal per 31.12.2018 zugestimmt.

… wurde Frau Jingxue Yu, Staatsangehörige von China, 
das Gemeindebürgerrecht – unter Vorbehalt der 
Erteilung des Kantonsbürgerrechtes und der eidge­
nössischen Einbürgerungsbewilligung – erteilt.

… wurde Frau Therese Shirani Ranmalie-de Silva und 
ihrem Ehegatten André Bozzini, beide aus Triengen LU, 
das Gemeindebürgerrecht erteilt.

… erneuerte der Gemeinderat Frau Selma Ölemezler 
das Patent mit Alkoholausschank zur Führung der 
Gastwirtschaft La Punta an der Poststrasse 2.

… wurden folgende Vernehmlassungen 
verabschiedet:
•	 Stellungnahme zu den Entwurfsunterlagen zur 

Festlegung des Gewässerraumes im Siedlungs­
gebiet der Gemeinde Oetwil a.d.L. zu Handen der 
Vorprüfung durch das AWEL des Kantons Zürich  
zu Handen der AWEL.

•	 zwei Anhörungen zum Gesuch um erleichterte 
Einbürgerung.
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Mitteilung der Steuerabteilung

Zahlungen für die aktuellen Steuern
Es lohnt sich, die Steuern frühzeitig zu bezahlen!

Der Verfalltag der Staats- und Gemeindesteuern 2018 
ist der 30. September 2018. Dies bedeutet, dass alle 
Zahlungen, welche bis zum Verfalltag getätigt werden, 
zu Gunsten des Steuerpflichtigen verzinst werden. Der 
Regierungsrat hat den Jahreszins der Steuerperiode 
2018 auf 0,5 % festgelegt. Über die Zinsen wird in der 
Schlussrechnung der definitiv zu entrichtenden Steuer 
abgerechnet.

Es lohnt sich also, die mutmasslichen Steuern frühzeitig 
zu bezahlen, spätestens jedoch bis zum 31. Dezember 
2018.

Einzahlungsscheine
Bitte benützen Sie für die Zahlungen der laufenden 
Steuern nur die von uns abgegebenen vorgedruckten 
Einzahlungsscheine. Wenn Sie leere Einzahlungsscheine 
für Zahlungen in anderer Höhe benötigen, können Sie 
diese entweder über den Online-Schalter auf unserer 
Website (www.oetwil-limmat.ch), per E-Mail an die 
Steuerabteilung (steueramt@oetwil-limmat.ch) oder 
telefonisch (044 749 33 67) bestellen.

Besten Dank für Ihre Mitarbeit.

Steuerabteilung Oetwil an der Limmat

Automatischer Informationsaustausch 
(AIA)

Die grenzüberschreitende Steuerhinterziehung soll mit 
Hilfe des globalen Standards für den automatischen 
Informationsaustausch über Finanzkonten (AIA) ver­
hindert werden. Bisher haben sich mehr als 100 Länder, 
darunter auch die Schweiz, zur Übernahme dieses glo­
balen Standards im Bereich der Steuertransparenz be­
kannt. Das inländische Bankgeheimnis in der Schweiz 
ist vom AIA nicht betroffen.

Die Rechtsgrundlagen für die Einführung des AIA sind 
am 1. Januar 2017 in Kraft getreten. Mit 38 Staaten und 
Territorien wurde der AIA auf diesen Zeitpunkt aktiviert. 
Seitdem sammeln meldepflichtige schweizerische Fi­
nanzinstitute Kontoinformationen von in diesen Partner­
staaten steuerlich ansässigen Personen. Diese Daten 
werden im Herbst 2018 erstmals ausgetauscht. Das 
Parlament hat im Dezember 2017 die Bundesbeschlüsse 
über die Einführung des AIA mit weiteren Partnerstaaten 
ab 2018/2019 verabschiedet, sodass die schweizeri­
schen Finanzinstitute ab 1. Januar 2018 in Bezug auf 
weitere 38 Partnerstaaten (einschliesslich Hongkong 
und Singapur) Kontoinformationen sammeln, die erst­
mals im Herbst 2019 ausgetauscht werden.

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage 
der Eidgenössischen Steuerverwaltung:
https://www.efd.admin.ch/efd/de/home/themen/
wirtschaft--waehrung--finanzplatz/finanzmarktpolitik 
/automatischer-informationsaustausch--aia-.html
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Sonntag,  
30. September

Hexen, Mörder, Dirnen  
und Brandstifter
				  
Stadtführung Baden

Freitag, 
16. November

Whisky and Cigars
				  
Gemeindescheune 

Kulturkommission

Zum Vormerken – Veranstaltungen 2018
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Samstag, 6. Oktober 2018
i de Fähri (Limmatwiesen)

Ab 13.30 Uhr gibt es gratis frisch gepressten Most, Käse und Brot.

Ab 15.30 Uhr: Gratisabgabe von noch vorhandenem Most für jene,  
die eine leere Flasche mitbringen.

Die Bevölkerung ist herzlich zu dieser  
Moschtete eingeladen.

Gemeinderat & Gemeindeverwaltung
Oetwil an der Limmat

Moschtete
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Senioren Club
Oetwil an der Limmat

Vorschau – «Dä Revisor»

Die Seniorenbühne Zürich

das erfolgreiche Tourneetheater, wird uns am

10. Oktober 2018, um 14:00 Uhr,  
in der Gemeindescheune,

die weltberühmte Komödie «Der Revisor» von Nikolai Gogol
in einer schweizerdeutschen Kurzversion aufführen.

Zum Inhalt dieser Komödie: Die korrupte Verwaltung einer russischen  
Kleinstadt erfährt, dass ein Revisor aus der Hauptstadt eintreffen wird.  
Inkognito! Die Aufregung ist gross, denn alle haben Dreck am Stecken.  
Gleichzeitig steigt ein schlauer Taugenichts im örtlichen Hotel ab.  
Natürlich halten alle diesen unbekannten Kerl für den Revisor – und der  
Gauner weiss kaum wie ihm geschieht, als ihn alle bestechen und er sogar  
noch die Tochter des Bürgermeisters heiraten soll.

Reservieren Sie sich schon heute diesen Termin!

Senioren Club Oetwil an der Limmat

Für den Vorstand: Cilio Gosteli

René Barras, Präsident	 044 748 05 12	 barras-liem@bluewin.ch 
Gladys Defrancesco	 043 244 66 10	 g.defrancesco@bluewin.ch 
Cilio Gosteli, Aktuar	 044 748 08 45	 cilio.gosteli@gmx.ch 
Anna Leemann 	 044 748 01 76	 anna.leemann@bluewin.ch 
Ursula Studer, Kasse	 044 748 17 93	 studer.oetwil@flashcable.ch

Besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite: www.senioren-club-oetwil.ch



10

Telefonbetrug? Nicht mit mir!

Organisierte Verbrecherbanden bringen mit allerlei 
Tricks Seniorinnen und Senioren immer wieder um ihre 
Ersparnisse. Sie rufen an und reden so lange auf ältere 
Menschen ein, bis sich diese zu einem unvorsichtigen 
Schritt hinreissen lassen. Oder sie stellen per Post einen 
hohen Gewinn in Aussicht und bitten um Rückruf. Lesen 
Sie hier, wie Sie sich mit einfachen Massnahmen vor 
Trickbetrügern schützen können.

Vorsicht bei unterdrückten Nummern!
Speichern Sie die Telefonnummern Ihrer Verwandten 
und Bekannten, so dass der Name des Anrufers auf 
Ihrem Display erscheint. Ratsam ist ein Anrufbeant­
worter. Wenn ein Unbekannter anruft und eine Nach­
richt hinterlässt, können Sie selber entscheiden, ob sie 
zurückrufen wollen oder nicht. Guter Tipp: Anrufe mit 
unterdrückten Nummern lassen sich mit einem Zusatz­
dienst der Swisscom automatisch abweisen.

Angebliche Verwandte und  
falsche Polizisten
Die meisten Senioren kennen den Begriff «Enkeltrick», 
wissen aber nicht, dass sich Betrüger nicht zwingend 
als Enkel ausgeben. Oft behaupten sie, entfernte Ver­
wandte, Bekannte, ehemalige Schulfreunde, Behörden­
vertreter oder gar Polizisten zu sein. Meist sprechen 
sie hochdeutsch, schlüpfen in unterschiedliche Rollen 
und passen sich der jeweiligen Gesprächssituation so­
fort an. Sie erzählen verworrene, teils sehr emotionale 
Geschichten, erwecken Mitleid und bitten schliesslich 
um Geld.

Betrüger sind schlau – seien Sie schlauer!
Bei unbekannten Anrufern ist stets Misstrauen ange­
bracht. Stellen Sie Kontrollfragen, die nur eine nahe­
stehende Person beantworten kann. Zum Beispiel: «Wie 
heisst meine Schwester?» Verraten Sie Unbekannten 
niemals Passwörter, und geben Sie keine Auskunft über 
Ihre familiären und finanziellen Verhältnisse, denn das 
geht niemanden etwas an. Legen Sie den Hörer auf, wenn 
Sie jemand unter Druck setzt; das ist nicht unhöflich, 
sondern dient Ihrem Schutz! Unterschreiben Sie keine 
Verträge und übergeben Sie unbekannten Personen 
niemals Bargeld oder Wertsachen – egal, was man Ihnen 
für eine Geschichte erzählt. Informieren Sie die Kantons­
polizei (117) und gegebenenfalls Ihre Bank über dubiose 
Anrufe. 

Weiterführende Tipps finden Sie auf www.telefon­
betrug.ch, oder bestellen Sie den entsprechenden 
Flyer bei der Anlaufstelle. Antworten auf persönliche 
Fragen gibt es bei der Kantonspolizei und bei Ihrer Tele­
fongesellschaft.

Für Ihre Fragen: Telefon 043 455 10 17  
oder beratung@gesundheit-limmattal.ch

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Anlaufstelle Gesundheit und Alter rechtes Limmattal, www.gesundheit-limmattal.ch 
Frau Beatrice Feusi, Tel. 043 455 10 17 oder info@gesundheit-limmattal.ch

Beatrice Feusi, Leiterin Anlaufstelle  
Gesundheit und Alter rechtes Limmattal
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Eine Wettkampfsaison bei Traumwetter

Der Frühsommer ist immer eine aufregende Zeit im 
OTVG. Die Trainings finden wieder draussen in der Sonne 
statt und die Wettkampfsaison befindet sich auf dem 
Höhepunkt. Sowohl die Jugendriegen als auch die Aktiv­
riegen und die Veteranen durften sich vor der Sommer­
pause auf drei tolle Anlässe freuen. Die Jugendriegen 
nahmen am kantonalen Jugendsporttag in Räterschen 
teil, die Aktiven besuchten das Kreisturnfest in Remigen 
und die OTVG-Veteranen trafen sich an der Veteranen­
tagung anlässlich des Regionalturnfestes in Dinhard.

Kantonaler Jugendsporttag  
in Räterschen
Der 27. Mai 2018 begann früh für die jungen Turnerinnen 
und Turner des OTVG. Bereits um 7 Uhr war der Treff­
punkt im Schulhaus Letten, um von dort in Richtung 
Räterschen an den ZTV-Jugendsporttag 2018 zu fahren.

Nach einem kurzen, aber intensiven Einlaufen star­
tete um 9 Uhr dann endlich der Wettkampf. Als Erstes 
stand Seilspringen auf dem Programm. Bei traumhaftem 
Wetter meisterten alle Kinder diese erste Disziplin mit 
Bravour. Danach kam Weitsprung an die Reihe, gefolgt 
von der Sprint-Disziplin. Der 60- bzw. 80-Meter-Lauf 
wies ein besonderes Kuriosum auf – pünktlich nach 
Fahrplan musste im Halbstundentakt die Laufstrecke 
kurz geräumt werden, um das Postauto passieren zu 
lassen. Zum Schluss des Leichtathletikwettkampfes 
konnten sich die Kinder noch im Hochweitsprung unter 
Beweis stellen. OTVG-lerinnen und OTVG-ler zeigten 
durchs Band tolle Leistungen und grossen Einsatz. Be­
sonders hervorzuheben ist Linora, die alle Disziplinen 
trotz einem verletzten Zeh hervorragend absolvierte. 
Zum Mittagessen gab es dann verschiedene Sandwi­
ches, Äpfel und Getränke zur Stärkung vor dem zweiten 
Wettkampfteil: der Gruppenspiele.

Im Jägerball mussten die Kinder als Team funktionieren 
und ihre Treffsicherheit beweisen. Die Mädchenriege 
klein tat sich in diesem Spiel besonders hervor und er­
reichte den sensationellen zweiten Platz, worauf ihre 
Trainerinnen, Caro und Jasmin, natürlich besonders stolz 
waren. Vor der Rangverkündigung fanden sich noch 
einmal alle Vereine zur Riegenstafette ein. Unter den An­
feuerungsrufen der Zuschauer massen sich die Riegen 
aus dem Kanton Zürich miteinander im Sprint.

Die Rangverkündigung brachte für den OTVG eben­
falls Grund zum Feiern: Kevin Kastien erreichte den her­
vorragenden zweiten Platz in der Kategorie F bei den 
Knaben. Auch Jael Mehmann, Nadia Stumpp und Linora 
Shaini durften sich über eine Auszeichnung freuen, 
denn sie haben es unter die Besten ihrer jeweiligen Kate­
gorie geschafft.

Es war ein gelungener Jugendsporttag und die Leite-
rinnen und Leiter können wahrlich stolz auf die Leis­
tung ihrer Kinder sein, die an diesem wunderschönen 
Tag mit dabei gewesen sind. Ein grosses  Dankeschön 
geht ausserdem an alle Kampfrichter und Helfer, die 
den Verein und den Nachwuchs an diesem Tag unter­
stützt haben.

Jasmin Lehmann
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Veteranentagung in Dinhard
Anlässlich des Regionalturnfestes am 24. Juni 2018 in 
Dinhard fand die Veteranentagung des ZTV in sportli­
chem Rahmen statt. Bei herrlichem Sonnenschein und 
mit guter Stimmung trafen wir Veteranen des OTVG um 
9.30 Uhr beim Festzelt des Regionalturnfests des WTU 
ein. Sieben Veteranen und unsere Veteranen-Fahne ha­
ben sich eingefunden. Neben den Reden des ZTV-
Präsidenten und von Mario Fehr hat der Obmann des 
ZTV die Versammlung mit den verschiedenen Traktan­
den abgehalten.

Ein wichtiger Punkt des Anlasses war natürlich das 
gemütliche Beisammensein unserer Gruppe und das 
Zusammentreffen mit Turnkollegen anderer Turnver­
eine. Natürlich war auch für Speis und Trank durch den 
Organisator gesorgt. Unter der Führung unseres Ob­
manns, Kurt Lehmann, reiste die Gruppe am späten 
Nachmittag dann wieder zurück nach Geroldswil.

Erwin Hugi

Kreisturnfest in Remigen
Eines der Highlights im OTVG-Kalender wurde wie jedes 
Jahr durch den Besuch eines Turnfests markiert. In 
diesem Jahr stand ein neun Kopf starkes Leichtathletik- 
Team, bestehend aus Marlene, Franziska, Robert, Philipp, 
Patrick, Reza, Tobias und Cedric, unter Robins Leitung 
am 23. und 24. Juni 2018 anlässlich des Kreisturnfests 
in Remigen im Kanton Aargau im Einsatz. Die Delegation 
des OTVG mass sich im dreiteiligen Vereinswettkampf 
mit anderen Turnvereinen aus der ganzen Schweiz. Auf 
dem Programm standen die Disziplinen Weitsprung, 
Wurfkörper und Pendelstafette.

 

Marlene beim Weitsprung am Turnfest in Remigen

Die Veteranen des OTVG in Dinhard
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Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Anke Hannemann, Erlenweg 102, 8955 Oetwil an der Limmat
Tel.: 044 748 12 42, E-Mail: ankehannemann@bluewin.ch, www.otvg.ch

Bei bestem Wetter zeigten die Athletinnen und Athleten 
ihr Können und taten sich besonders bei der Pendel­
stafette hervor. Auch beim Weitsprung zeigten die Tur­
nerinnen und Turner des OTVG eine solide Leistung. Die 
Schwäche lag allerdings nach wie vor in der dritten 
Disziplin, welche der OTVG noch nicht ganz für sich ge­
funden hat. Am Ende reichte es dem OTVG für den sieb­
zehnten von zweiundzwanzig Rängen.

 

Die Gruppe der Aktiven nach dem Wettkampf

Im Anschluss an den Wettkampf stand dann der festli­
che Teil im Zentrum des Abends. Das Turnfest in Remigen 
war wieder einmal eine hervorragende Gelegenheit, 
sich sportlich mit anderen Vereinen zu messen und 
gleichzeitig als OTVG einen tollen Anlass zu bestreiten. 
Nun ist die Vorfreude auf das Eidgenössische Turnfest 
im nächsten Jahr umso grösser.

Cedric Cohen
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Das grosse FCOG-Sommerfest 2018

Was für ein Saisonabschluss! Ein Fest für den FC Oetwil-
Geroldswil. Bei sensationellem Wetter und angenehmen 
Temperaturen feierte der FC Oetwil-Geroldswil am  
23. Juni 2018 gebührend den Abschluss einer tollen 
Saison. Neben den Kids-Tests gab es unendlich viel 
Spass. Vom Töggelikasten über das Turnier zum 
Skill-Parcours bis hin zum DJ Heiri – alles, was Freude 
macht, wurde bereitgestellt. Das Highlight bei den 
Kleinsten war die Gumpiburg. Bei den Eltern sorgte sie 
für ein paar entspannende Momente. 

Gestartet wurde um 13 Uhr mit dem Parcours für die 
Kinderfussball-Abzeichen. Technik und Geschicklichkeit 
wurden getestet. Alle Juniorinnen und Junioren der Kate­
gorien E, F und G haben den Test erfolgreich durchlaufen 
und das Abzeichen stolz entgegengenommen.

Die Jugendfussballer/innen der Kategorien B, C und 
D spielten danach ein Mixed-Turnier. Viel Spass und vor 
allem viel Fussball!
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Der Skills-Park kam bei allen sehr gut an. Lattenschies­
sen, Präzisionsschiessen, Ballgeschwindigkeit und eini­
ges mehr begeisterten vor allem unsere Junioren und 
Juniorinnen. Auch so mancher «Möchtegern-Fussballer» 
unter den Eltern versuchte sich am Skills-Park. Wir 
sagen: Übung macht den Meister, liebe Eltern!

Sehr unterhaltsam war auch der Showmatch zwi­
schen unseren Senioren 40+ und einer Auswahl aus 
Trainern und Vorstandsmitgliedern.

Während der DJ für musikalische Unterhaltung sorgte, 
vergnügte man sich an den Töggelikasten. Ein paar 
Plausch-Matches machten das Fussballfest richtig rund. 
Für Speis, Trank und Public Viewing war ebenso gesorgt.
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FCOG am Rebblütenfest
Am diesjährigen Rebblütenfest durfte der FC Oetwil-
Geroldswil den «Scharfe Egge» vom Schiessverein Wei­
ningen übernehmen. Die Vorbereitungen für das Fest 
im Juni begannen schon viele Monate zum Voraus. Bei 
der Übergabe mit dem Schiessverein wurde uns bewusst, 
dass wir vor allem auf viel Men- und Women-Power 
angewiesen sein werden, um die 150 Arbeitsschichten 
zu besetzen. Mit all unseren Aktivmannschaften und 
den A- und B-Junioren konnten wir den Schichtplan 
füllen und waren uns sicher, dass dies ein gelungener 
Anlass werden wird.

Am Wochenende vom 15. bis zum 17. Juni war es 
dann so weit und wir konnten bei strahlendem Wetter 
die ersten Gäste begrüssen. Neben der kulinarischen 
Verwöhnung mit Raclette und Chnoblibrot kamen un­
sere Gäste auch in den Genuss von der Live-Übertragung 
der WM-Spiele. Bereits am Freitag lockte der Knaller 
Portugal–Spanien viele Fussballbegeisterte in unser 
Lokal.

 

Während des ganzen Festes war uns auch Petrus gut 
gesinnt und das Fest konnte bei wunderschönen Wetter­
bedingungen stattfinden. Dies war sicherlich auch ein 
Grund, dass der «Scharfe Egge» immer sehr gut besucht 
war, auch wenn Raclette vielleicht nicht zu den sommer­
lichen Temperaturen passte.

Am Sonntag fand das Rebblütenfest mit dem Spiel 
Schweiz–Brasilien einen perfekten Abschluss. Wieder­
um fanden sich viele Zuschauer bei uns ein und genossen 
neben dem grandiosen Punktgewinn auch noch das 
letzte Raclette oder Chnoblibrot.

Alles in allem war es ein sehr gelungenes Fest, was 
ohne die vielen Helfer vom FC nicht möglich gewesen 
wäre. Zudem möchten wir uns ganz herzlich beim 
Schiessverein Weiningen für die gute Zusammenarbeit 
und das Vertrauen, das sie uns entgegengebracht haben, 
bedanken. Zuletzt geht ein grosses Dankeschön an die 
Mannschaften, Trainer und weiteren freiwilligen Helfer, 
die uns während der ganzen Zeit grossartig unterstützt 
haben. Ihr seid super, vielen Dank!
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Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Massimo Di Giovanni, FC Oetwil-Geroldswil, Präsident, Postfach, 8954 Geroldswil
Mobil 079 700 13 35, www.fcog.ch

Der FCOG Event-Kalender

Meisterschaftsspiele
Vorrunde von August bis 
November 2018
Sportanlage Wird

Fiebere mit – sei dabei!

Das Werd verwandelt sich jedes  
Wochenende in einen Fussballtempel  
mit viel Schweiss und Spass – unsere 
Spieler lassen die Fussballherzen  
höher schlagen.
Alle Vorrundenspiele sind auf  
unserer offiziellen Website ersichtlich: 
www.fcog.ch

Junioren-5er-Turnier 
16. September 2018 
Sportanlage Werd

Erlebe unsere zukünftigen 
Stars

Unsere kleinsten Junioren spielen  
beim 5er-Turnier ab 9 Uhr im Werd  
um den Sieg.

Viel Spass und Engagement auf dem  
Feld wird vermischt mit Festwirtschaft 
und tollen Fans neben dem Platz.
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Der Countdown läuft

Die Tafel am Eingang des neuen Spitals zeigt es an.  
Am Freitag, 14. September 2018, findet die feierliche 
Übergabe des Neubaus an den Spitalverband Limmat­
tal statt. Einen Tag später kann sich die Bevölkerung 
einen Eindruck vom neuen Spital machen. Nach sechs 
Wochen Umzug ist am 22. Oktober alles betriebsbereit. 
Auf dem bestehenden Areal entstand für CHF 270 Mil­
lionen ein von Grund auf neues komplettes Akutspital 
mit 200 Betten.

Um auch in Zukunft die medizinischen und pflegerischen 
Leistungen in hoher Qualität sicherzustellen, drängte 
sich nach fast 50 Betriebsjahren ein Neubau des Spitals 
auf. Am Freitag, 14. September 2018, übergibt Losinger 
Marazzi den Schlüssel an den Spitalverband Limmattal. 

Am Samstag, 15. September, findet das Einweihungs­
fest für die Bevölkerung statt. Ab dem 22. Oktober 
öffnet das moderne Akutspital mit funktionellen Lösun­
gen, guten Raumzuordnungen und kurzen Verbindungs­
wegen.

Der Neubau hat ein Volumen von 205’000 m3 und 
eine Geschossfläche von 48’500 m2. Das Spital bietet 
Platz für rund 11’000 stationäre und 70’000 ambulante 
Patienten pro Jahr. Unter den 2’000 Räumen finden sich 
acht Operationssäle sowie acht Intensivpflege-, neun 
Überwachungs- und zwölf Tagesklinikplätze. Das Spital 
Limmattal finanziert sowohl den Neubau als auch den 
Betrieb und die laufenden Investitionen aus eigener 
Kraft. Das in den 70er-Jahren erstellte Spitalgebäude 
wird bis ins zweite Untergeschoss rückgebaut.

Neu- und Altbau Spital Limmattal (Bild: Goran Potkonjak)
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Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
www.spital-limmattal.ch
E-Mail-Zuschriften an: info@spital-limmattal.ch

Drei starke Partner für zeitgerechte 
Fertigstellung
Die Zusammenarbeit zwischen den Verantwortlichen 
des Bauherrn LimmiViva und dem Totalunternehmer 
Losinger Marazzi begann schon vor der Grundstein­
legung. 2012 erhielt das Projekt von Losinger Marazzi 
den Zuschlag. Vor rund viereinhalb Jahren begann die 
Optimierungsphase. Ein dritter Partner, die Firma Va­
med, zeichnet seit November 2016 verantwortlich für die 
Beschaffung der medizintechnischen Anlagen, die Infor­
mations- und Kommunikationstechnologie, den Migra­
tionsteil (Zügeln des vorhandenen Materials) sowie für 
die Ausstattung. Der weltweit führende Gesamtanbieter 
übernimmt zudem die Koordination dieser verschiede­
nen Bereiche.

Alle Partner verfolgen dasselbe Ziel: «Wir bieten ein 
funktionales Spital in hoher Qualität in einem strikt vor­
gegebenen Kosten- und Terminrahmen. Beim Planen, 
Bauen und Einrichten stellen wir das Wohl der künftigen 
Patientinnen und Patienten sowie das optimale Arbeits­
umfeld unserer Mitarbeitenden in den Mittelpunkt», 
sagt Caroline Feldmann, Bauherrenvertretung und Ko­
ordination Projektmanagement des Neubaus.

Hohe Behandlungs- und  
Betreuungsqualität hat Priorität
«Die hohe Betreuungs- und Behandlungsqualität soll 
auch im neuen Spital Limmattal im Vordergrund stehen», 
betont Thomas Brack, Spitaldirektor, Spital Limmattal. 
«Die neue Spitalinfrastruktur unterstützt die Mitarbei­
tenden. Den Patientinnen und Patienten werden moder­
ne und gut ausgestattete Zimmer angeboten. Auch die 
überschaubare Grösse des Spitals erlaubt einen Spital­
aufenthalt nach unserem Credo: ‹Top Medizin. Persön­
lich. Individuell.›.»

Als Schwerpunktspital mit Ausbildungsauftrag über­
nimmt das Spital Limmattal die medizinische Grund­
versorgung von jährlich über 77’000 Patientinnen und 
Patienten. Es verfügt über 200 Betten im Akutbereich 
und 126 Betten in der Langzeitpflege. 1’450 Mitarbei­
tende erbringen täglich vielfältige und qualitativ hoch­
stehende Leistungen.
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Seniorenclub 
Oetwil 

 

Seniorenrat 
Oetwil–Geroldswil–Fahrweid 

 

 

 
 
  

  

Dienstag, 13. November, 14 Uhr 
Reformierte Kirche Geroldswil 

Referent: Rolf Decker, Projektleiter, Kantonspolizei Zürich 

anmelden: bis 8. Nov. an Ursula Ambühl, 043 500 62 77    
 

Vortrag «Betrug erkennen»
Dienstag, 13. November 2018

Reformierte Kirche Geroldswil, Poststrasse 7b, 8954 Geroldswil
14 – ca. 16 Uhr (inkl. Pause mit kleinem Apéro)

Rolf Decker, Projektleiter der Präventionsabteilung der Kantonspolizei Zürich, informiert in  
diesem Vortrag, wie wir uns am Telefon, an der Haustür und im Internet vor Betrug schützen  
können. Noch immer sind

Enkeltrick – Haustürgeschäfte – Phishing

häufige und leider erfolgreiche Maschen von ganzen Betrügerbanden. Während rund 90 Minuten  
werden diese kriminalpolizeilichen Themen beleuchtet und passende Massnahmen und einfach 
anwendbare Tipps kommuniziert.

Referent:	 Rolf Decker, Projektleiter Präventionsabteilung
	 Kantonspolizei Zürich

Anmeldung:	 bis 8. November an Ursula Ambühl, 043 500 62 77
	 ursula.ambuehl@zh.ref.ch

Kosten:	 Eintritt frei, Kollekte

Veranstalter:	 Reformierte Kirche Weiningen
        	 Pro Senectute Geroldswil, Weiningen, Unterengstringen
	 Seniorenclub Oetwil a.d.L.
	 Seniorenrat Oetwil a.d.L.
	 Katholische Kirchgemeinde Geroldswil
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Seniorenclub 
Oetwil 

 

Seniorenrat 
Oetwil–Geroldswil–Fahrweid 
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Reformierte Kirche Geroldswil 

Referent: Rolf Decker, Projektleiter, Kantonspolizei Zürich 

anmelden: bis 8. Nov. an Ursula Ambühl, 043 500 62 77    
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Treffpunkt

Herzlich willkommen in unserem gemütlichen Treff­
punkt im Foyer der reformierten Kirche in Geroldswil!

Gönnen Sie sich eine kleine Pause und schauen Sie mal 
spontan bei uns herein, geniessen Sie den guten Kaffee 
mit einem Gipfeli, die grosse Auswahl an Tees oder ein 
Stück selbstgebackenen Kuchen.

In unserem Spielzimmer können Sie – vielleicht auch 
mit einer Freundin oder Nachbarin zusammen – mit Ihren 
Kindern spielen und bei einem Kaffee gemütlich ein paar 
Worte austauschen.

Oder geniessen Sie einen Moment der Ruhe und Besin­
nung in unserer Kirche, die wir während der Öffnungs­
zeiten des Treffpunkts für Sie geöffnet haben.

Der Treffpunkt ist jeweils von Dienstag bis Donnerstag, 
9 bis 11.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr, geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Treffpunkt-Team

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Weiningen, Poststrasse 7b, 8954 Geroldswil
Telefon 043 500 62 72, E-Mail: sekretariat@kirche-weiningen.ch, Internet: www.kirche-weiningen.ch
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Bazar 
Samstag, 17. November 2018 
Reformiertes Kirchenzentrum Geroldswil 
8.30 – 15.00 Uhr    Mittagessen ab 11.30 Uhr 

Erlös für Gesundheitszentrum Walga (Äthiopien), Verein Help-Point Sumy (Ukraine) 
und Haus Morgenstern (Widen). 

Flohmarkt, Kartonage, Karten, Blumensträusse, Näharbeiten und Gestricktes, 
Bücherantiquariat, Kalender und Geschenkbücher, Konfitüren, Zöpfe, Guezli und 
Vieles mehr, lassen Sie sich von Neuem überraschen!  
Mittagessen, Kaffee und Kuchenbuffet. 

Viele Attraktionen auch für unsere jüngeren Besucher! 
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Kennen Sie die Unterstützung  
von wabe Limmattal?

Der Pflege durch Angehörige, Freunde, Nachbarn, aber 
auch der Spitexdienste sind manchmal Grenzen gesetzt. 
Es braucht ein ergänzendes Angebot. Das Anliegen von 
wabe-Limmattal ist es, Menschen zu Hause zu unter­
stützen. Seit 2003 verbindet wabe die beiden Gedanken 
«wachen» und «begleiten». Wachen beinhaltet das 
Dasein für schwerkranke, demente und sterbende 
Menschen. Begleiten steht für das achtungsvolle Mit­
gehen in schwierigen Zeiten. Die von wabe angebotenen 
Hilfeleistungen ermöglichen den Angehörigen persön­
liche Freiräume. Dadurch können hohe Belastungssitu­
ationen besser gemeistert werden. Dienste werden im 
Raum Limmattal, Furttal und Wehntal angeboten. Die 
Begleitenden arbeiten ohne Entgelt, die Dienste sind 
kostenlos. In einem persönlichen Gespräch vor Ort klä­
ren die Einsatzleiterinnen die individuellen Bedürfnisse 
und die Möglichkeiten einer Unterstützung ab.

Das Symbol des Regenbogens kann in einer Zeit der 
Trostlosigkeit Hoffnung schenken. Im Trauertreff wabe 
wollen wir die schweren Lebensmomente gemeinsam 
aushalten, um langsam, Schritt für Schritt, zarte Mo­
mente des Glücks und der Freude neu zu entdecken. 
Unter der kundigen Leitung trifft sich die Gruppe regel­
mässig an jedem ersten Mittwoch im Monat von 19 bis 
21 Uhr in Schlieren.

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Verein wabe Limmattal, Sägestrasse 21, 8952 Schlieren, info@wabe-limmattal.ch, www.wabe-limmattal.ch
Danke für Ihre Unterstützung: PC-Konto 87-793705-6

Mit viel Enthusiasmus bauten wir das Projekt wabe 
plus auf. Jeden Dienstag (ausser dem letzten im Monat) 
werden bis zehn Menschen mit einer leichten bis mittel­
schweren Demenz betreut. Angehörige werden so für 
ein paar Stunden entlastet. Wir gehen im Quartier spa­
zieren und gestalten den Tag weiter mit gemeinsamem 
Essen, Singen, Spielen, Gedächtnistraining usw. Auch 
Schwyzerörgeli-Spieler unterhalten uns.

Die Begleitenden werden für ihren Einsatz ausgebildet 
und professionell unterstützt. Sie sind Brückenbauer, 
was eine fordernde, aber auch sehr bereichernde Auf­
gabe ist.

Sind Sie an einer Begleitung interessiert oder möchten 
Sie selber Begleiterin oder Begleiter werden? Wagen 
Sie den ersten Schritt und wenden Sie sich an unsere 
Einsatzleitung, Telefon 079 270 96 07.

Vorstand: Bruno Gächter, Doris Sartor, Alice Bösch,  
Sr. Elisabeth Müggler, Peter Heinzer, Markus Binder-Peier
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7. + 8. September 18
KellerfestKellerfest 

Oetwil a.d.L.

Da ist für jeden was dabei.

Freitag, 7. September 2018, von 19 bis 4 Uhr

18.30 Uhr Behördenapéro / Festeröffnung Dorfschüür

19.00 Uhr Offizieller Festbeginn Ganzes Festgelände

21.00 Uhr Liveband «Sand or Rose» GVGO Baustellen-Bar

04.00 Uhr Festende

Samstag, 8. September 2018, von 14 bis 4 Uhr

14.00 Uhr Offizieller Festbeginn  Ganzes Festgelände

14.00 Uhr Kinderflohmarkt Fasano Haustechnik

14.00 Uhr Ballon-Blumen von Clown Tütü  Ganzes Festgelände

 (bis 19.00 Uhr)

14.30 Uhr Kinderschminken (bis 17.00 Uhr) Mikado

15.30 Uhr Ballonflugwettbewerb Dorfschüürplatz

16.00 Uhr Einsatzdemo Feuerwehr   Alte Landstrasse

17.00 Uhr Zauberer/Strassenkünstler unterwegs Ganzes Festgelände

17.30 Uhr Neuzuzüger-Anlass Dorfschüür

18.00 Uhr Kinderdisco (bis 23 Uhr) Turnverein

21.00 Uhr Liveband «Sand or Rose» GVGO Baustellen-Bar

04.00 Uhr Festende

Programm 2018

17_164934_Kellerfest_18_Ins_Oetwil_Info_210x297.indd   1 10.08.18   07:26
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Diverse Führungen 
Priorat · Kirche · Garten · Weinkeller · Gebäulichkeiten

Buchvernissage um 10.30 Uhr: «Im Fahr» 
Die Klosterfrauen erzählen aus ihrem Leben

Grosse Fotoausstellung zum neuen Buch 
Im Propsteihof

Offenes Singen im Konventhof

Festwirtschaft 
Verpflegung durch das Restaurant «Zu den Zwei Raben» im Fahr  
Kaffee und Kuchen durch den Verein pro Kloster Fahr

Vereine und Freunde des Klosters präsentieren sich: 
Kiwanis Club Limmattal-Zürich, Fischerverein Kloster Fahr, 
Naturnetz, Denkmalpflege des Kantons Aargau, Gemeinde Würenlos

17.00 Uhr Festschluss mit anschliessender feierlicher Vesper 
Das genaue Programm und die Durchführungszeiten finden Sie 
auf den Plakaten und dem Festplatz

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Jubiläumsfest
1O Jahre Verein pro Kloster Fahr
Samstag, 1. September 2018, von 10.30 bis 17.00 Uhr
Attraktionen auf dem Klosterareal
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Im Fahr
Die Klosterfrauen erzählen aus ihrem Leben

Susann Bosshard-Kälin 
Fotografien von Christoph Hammer

Lesungen im Riegelhaus Propsteihof  
Verkauf des Buches ab 11.00 bis 17.00 Uhr

Die Klosterfrauen freuen sich auf Ihren Besuch

Buchvernissage
1. September 2018, 10.30 Uhr auf dem Klosterplatz
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Einladung zu zwei Konzerten

Zum Thema Wein und Weiningen hören und erleben Sie 
die Weininger Orgel im besonderen Stil mit Werken über 
und um den Wein.

Es freut uns sehr, dass wir für unser aussergewöhn­
liches Herbstkonzert einen besonders virtuosen und 
witzigen Organisten wie Bruno Reich engagieren konn­
ten. Sein Name steht nicht nur für sein besonderes 
Können auf der Pfeifenorgel, sondern auch für seine ge­
konnten Kommentare zu den Werken.

Zu diesem speziellen Orgelkonzert haben wir zwei 
Weininger Weinbauer-Familien eingeladen. Hanspeter 
und Ruth Haug mit Peter und Claudia Haug vom Wie­
sentäli und Hans-Heinrich, Dora und Robin Haug vom 
Klosterweg. Die Bauernfamilien bringen ihre Weine mit 
und die Besucher können diese nach dem Konzert de­
gustieren und geniessen.

Der Verein Neue Orgel Weiningen, Bruno Reich und die 
Weinbauern freuen sich auf einen interessanten Kon­
zertabend und regen Besuch.

Einladung zum fulminanten Brass- 
Band- und Orgelkonzert

Samstag, 10. November 2018  
19.30 Uhr
Ref. Kirche Weiningen

Die Brass Band Hope and Glory, unter der Leitung von 
Martin Illi, will durch ihr Spiel die Verbreitung der bibli­
schen Botschaft auf musikalische Art unterstützen und 
pflegen.

Mit einem vielfältigen Repertoire und immer neuen 
Ideen spricht die Hope and Glory Brass Band ein breites 
Publikum an.

Für dieses Herbstkonzert haben sich die Brass Band 
und Jackie Rubi an der Orgel zusammengetan, um ein 
musikalisches Feuerwerk zu zünden. Sie hören unsere 
wunderbare Orgel im harmonischen Zusammenklang 
mit Blechbläsern und Schlagwerk und auch mit Solo­
stücken von Jackie Rubi.

Die Vereine Neue Orgel Weiningen und Hope and Glory 
freuen sich auf einen regen Besuch.



FDP

Einladung zum:

F D P- S t a m m
Wann: Donnerstag, 22. November 2018, ab 19.30 Uhr
Wo: Foyer Gemeindescheune
Wer: Auch Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!

FDP Die Liberalen
Oetwil an der Limmat

Diskutieren

Kommende Abstimmungen 
erörtern und besprechen

Gemütliches 
Beisammensein

Infos aus Gemeinde, 
Bezirk und Kanton

Aktuelle Themen 
diskutieren

Einander 
kennenlernen

Vorstand FDP

Gemeinderat 
und RPK

Unsere 
Anlässe

FDP Die Liberalen, Eschenbachstr. 11, 8955 Oetwil an der Limmat
Erwin Bühler (079 219 33 55)                                                                            info@fdp-oetwil-limmat.ch

Politisieren

Parolen

Wahlen

Für weitere Informationen:

Besuchen Sie uns am

Kellerfest mit dem 

besten Risotto weit

und breit:

Freitag 7. und Samstag 

8. September 2018



SVP Oetwil beschliesst NEIN-Parole

Gemeindeversammlung vom 25.9.18

Während die revidierte BZO begrüsst wird, hat sich die Mitgliederversammlung der SVP Oetwil

gegen die Einzonung des «Bohnäcker» ausgesprochen. Die Argumente des Gemeinderats, die

mit einem Referat von Gemeindepräsidentin Rahel von Planta eingebracht wurden, konnten

nicht überzeugen.

Durch die Einzonung erwartet der Gemeinderat in erster Linie zusätzliche Steuereinnahmen. Mit

diesen sollen die stark steigenden Sozialausgaben und Gesundheitskosten aufgefangen werden.

In einem Gegenreferat hat SVP Mitglied Philipp Frei jedoch aufgezeigt, dass Gemeinden mit

vergleichbarem Bevölkerungswachstum sogar rückläufige Steuereinnahmen zu verzeichnen hatten.

Die Frage ist letztlich, wer in den 200-300 neuen Wohnungen leben wird und mit welchen zusätzlichen

Infrastrukturkosten zur Bewältigung des Wachstums unsere Gemeinde zu rechnen hat. Bereits die

Schaffung einer Stelle auf der Verwaltung, wie sie von der Gemeindepräsidentin in Aussicht gestellt

wurde, würde 1/3 der geplanten Einnahmen absorbieren. In den Referaten hat sich auch gezeigt,

dass sehr kontroverse Zahlen über das erwartete Wachstum kursieren. In jedem Fall wird ein 

Bevölkerungszuwachs von bis zu 500 Personen die Gemeinde prägen. Das Argument, wonach im

heutigen Gemeindegebiet noch grosses Verdichtungspotenzial bestehe, mit dem ein gesundes

Bevölkerungswachstum erreicht werden kann, hat letztlich die Meinungen für eine NEIN-Parole

bestärkt.

Einzonung Bohnäcker

SVP Oetwil an der Limmat
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Gemeindeversammlung vom 25.9.18
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